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Grusswort

Liebe Leserinnen, liebe Leser
Nun hat die Österliche Busszeit begon­
nen, die uns auf die wichtigste Zeit im 
Kirchenjahr vorbereitet: Die Kartage und 
das Osterfest. Letzteres ist bei uns im 
Domleschg in der Regel mit der Feier 
der Erstkommunion am Ostermontag 
verbunden. So wird deutlich, dass die 
Kinder und wir alle mit dem Empfang 
der Eucharistie Christus in uns aufneh­
men, den auferstandenen Herrn. Noch 
aber ist es nicht soweit. Fünf Wochen 
liegen vor uns. Besonders möchte ich 
auf den 8. März hinweisen, den ökumeni­
schen Suppentag in Feldis. Kommt bitte 
zahlreich zum Gottesdienst in der Kirche 
und anschliessenden Suppenzmittag im 
Schulhaus Feldis. Allen wünsche ich eine 
gesegnete und gute Fastenzeit!
� Euer/Ihr Pfr. Peter Miksch

Gottesdienste

2. Fastensonntag
Sonntag, 1. März
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Tomils
	 (Pfr. Miksch)
	 Anschliessend Umtrunk im 

«Stall für all»
	
Mittwoch, 4. März
10.00 Uhr	 Ökumenische Feier in der 

Tgea Nue Tomils
	 (Pfr. Ruf)

3. Fastensonntag
Kollekte: Für Projekte der ökumenischen 
Kampagne «Fastenaktion/Brot für alle»
Samstag, 7. März
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Rodels 

(Pfr. Miksch) 
	 Gedächtnisgottesdienst für 

Rosina von Blumenthal-
Ruhs

	 Musikalische Begleitung 
durch Zitherklänge

Sonntag, 8. März
11.00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst 

zum Suppentag in Feldis
	 (Pfr. Miksch/Pfr. Ruf) 
	 Siehe Mitteilung

4. Fastensonntag
Samstag, 14. März
17.00 Uhr	 Ökumenische Kinder-Kirche 

in Paspels
	 (Pfr. Ruf/A. Bachmann) 
	 Ab 16.15 Uhr KiKi-Zvieri im 

Pfarrhaus nebenan
Sonntag, 15. März
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Almens
	 (Pfr. Miksch) 

5. Fastensonntag
Sonntag, 22. März
11.00 Uhr	 Eucharistie- und Ver­

söhnungsfeier in Paspels 
mit Erstkommunionkindern

	 (Pfr. Miksch) 
	 Gedächtnisgottesdienst für
	 Bettina und Johann Matthias 

Riedi-Schwitter
	 Elmar Riedi
	 Emilia Riedi
	 Susanne Neininger 
	 Rita Rutishauser

Palmsonntag
Sonntag, 29. März
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Palm­

weihe in Tomils 
	 (Pfr. Miksch) 
	 Gedächtnisgottesdienst für 

Franziska Abt
	 Musikalische Begleitung mit 

Querflötenklängen
	 Anschliessend Umtrunk im 

«Stall für all»

Mitteilungen

Gemeinsame Anlässe im März

Donnerstag, 12. März, um 19.30 Uhr 
in der Pfarrkirche Rodels
«Gott loben – im Alltag»
Eine «Oase im Alltag» mit Gesang (Be­
gleitung mit akustischer Gitarre) besinn­
lichen Texten, Gebeten und Stille.

Dienstag, 24. März, um 19.30 Uhr  
im Pfarrhaus Paspels
«Gott und die Welt – im Alltag» 
Gedankenaustausch zu aktuellen 
Themen über die Konfessionsgrenzen 
hinweg.

DOMLESCHG

Kirchgemeinde Domleschg
Zuständig für die politischen  
Gemeinden Domleschg, Rothen
brunnen, Fürstenau und Scharans.

Pfarrer Peter Miksch
Telefon 081 651 12 65
Mobile 079 313 24 68
pfarramt-cazis@bluewin.ch

Meldungen
Taufen, Trauungen: 
Pfarrer Peter Miksch
Todesfälle: 
Pfarrer Peter Miksch 
und Gemeinde Domleschg

Kirchgemeindepräsident Domleschg
Norbert Simoness
Canovastrasse 6
7417 Paspels
Telefon 081 655 13 72

Katechet/-innen
Claudia Schmid, US/MS
Telefon 081 655 21 72
Adrian Bachmann, US/MS/OS
Telefon 081 630 12 78
Claudine Petrig OS
Mobile 079 760 05 62
Gina Caduff MS
Mobile 079 815 46 02

Sekretariat/Pfarreiblatt/
Liturgiegruppe
Adrian Bachmann
Telefon 081 630 12 78
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Freitag, 27. März, ab 17.30 Uhr  
im Pfrundstall Tomils «Stall für all»
«Frytigs-Bier» 
Gemütliches Beisammensein zum Start 
ins Wochenende mit der Möglichkeit, 
selbst mitgebrachtes Grillgut grillieren 
zu lassen. (ab)

Gedanken zur Fastenzeit
Die meisten von uns kennen es seit ihrer 
Kindheit: den Verzicht oder zumindest 
die Einschränkung von Süssigkeiten, 
Fleisch etc. während der Fastenzeit; den 
vierzig Tagen ab Aschermittwoch bis 
Ostern (exkl. den fünf Sonntagen). Es soll 
eine Vorbereitungszeit auf das wichtigste 
christliche Fest sein, die Feier der Auf­
erstehung von Jesus Christus – Ostern, 
das Leben siegt über den Tod.
Inwiefern kann uns materieller Verzicht 
auf die Feier des österlichen Geschehens 
vorbereiten? Glauben wir, mit dem Fas­
ten uns irgendetwas bei Gott zu verdie­
nen? Oder ist die Motivation zum Fasten 
eine gesundheitliche, weil wir uns danach 
besser fühlen und es einfach guttut?

Je nach Blickwinkel kann Verzicht auch 
bereichern.

Ich bin und war noch nie ein strenger 
«Faster». Und doch regt mich diese Zeit 
Jahr für Jahr dazu an, zu überdenken, 
wo mir welche «Abstriche» in meinem 
Alltag, bei meinen Gewohnheiten guttun 
würden: Kaffee, Alkohol, Schokolade, 
Zeit vor irgendwelchen Bildschirmen . . . 
Nicht weil ich Gott damit milde stim­
men müsste oder um ein paar Pfunde 
abzunehmen, sondern weil mein Leben 
dadurch gewinnt. 
Ich glaube, Gott will uns Menschen reich 
beschenken mit seinem göttlichen Leben: 
Mit Freude, die uns zutiefst erfüllen 
kann und nicht immer erklärbar ist; mit 
innerem Frieden trotz der Unruhen um 
uns herum; mit Hoffnung und Zuversicht 
trotz aller Schwierigkeiten; mit Mut und 
Kraft zur Versöhnung, zur Nächstenliebe. 
Aber: Vielleicht muss ich manchmal 
meine Hände – oder mein Herz – zuerst 
leer machen von all den Sachen, von 
denen ich meine, sie würden mein Leben 
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bereichern. Erst dann bin ich bereit, SEIN 
LEBEN zu empfangen – bereit für Ostern. 
Aus dieser Sicht macht für mich der 
Verzicht während der Fastenzeit sehr 
viel Sinn.
� Adrian Bachmann/Katechet

Suppentag in Feldis
Der diesjährige Suppentag wird am Sonn
tag, 8. März, wiederum ökumenisch be­
gangen und beginnt mit dem Gottesdienst 
um 11 Uhr in der ref. Kirche Feldis. Er 
wird von der Evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Ausserdomleschg organi­
siert. Der Gottesdienst wird an der Orgel 
von Franziska Staehlin inkl. Sologesang 
begleitet. 
Im Anschluss an die gemeinsame Feier 
in der Kirche gibt es ein Suppenzmittag 
im Schulhaus Feldis. Die eingenommene 
Kollekte geht wie jedes Jahr an Projekte 
der «Fastenaktion/Brot für alle» zur 
Bekämpfung des Hungers in der Welt.

Wie das nachfolgende Bild zeigt, fand der 
Suppentag vor fünf Jahren noch unter 
ganz besonderen Bedingungen statt. 
Freiwillige «Suppen-Kuriere» brachten 
die Suppe in die Häuser von jenen, die 
zuvor Suppe bestellt hatten. Die gemein­
same Tischgemeinschaft war damals 
nicht möglich. Ein Grund mehr, in diesem 
Jahr diese Möglichkeit wahrzunehmen 
und die Gemeinschaft und somit den Zu­
sammenhalt über unsere Dörfer hinweg 
bei dieser Gelegenheit zu pflegen. Die 
beiden Kirchgemeinden laden alle ganz 
herzlich dazu ein! (ab)

Suppenkoch Michael Käslin «kratzt» 2021 
für Pfarrer Thomas Ruf noch die letzten 
Tropfen der begehrten «Kurier-Suppe» 
zusammen.

«Osterfreude verschenken»
Nach einem Jahr Unterbruch findet der 
Anlass «Osterfreude verschenken» für 
Schulkinder in diesem Jahr wieder statt. 
Die Kinder können unterschiedliche 
Grusskarten mit Ostersujets gestalten 
und werden bei Bedarf dabei unterstützt. 
Diese Karten können die Kinder in ihrem 
Umfeld (Familie, Verwandtschaft, Nach­
barschaft) «streuen», womit sie sicher­
lich viel Freude verbreiten. Neu werden 
in diesem Jahr auch Karten an Institutio­
nen im Tal versandt. Diese sollen Men­
schen zukommen, die nur sehr selten 
oder gar keine Post mehr bekommen.

Der Anlasse findet am Samstag, 
28. März, im Pfrundstall Tomils statt 
und dauert von 9.30 bis 11 Uhr. Eine 
Anmeldung ist notwendig. Infoflyer wer­
den an den Schulen verteilt.
Je nach Konstellation, sind wir froh, 
wenn die Kinder begleitet werden. Dies 
wird aber nicht in allen Fällen zwingend 
notwendig sein. (ab)

Ausblick

Kirchgemeindeversammlung
Am Dienstag, 21. April, findet um 
20 Uhr die nächste Kirchgemeindever­
sammlung im Pfrundstall Tomils statt. 
Der Vorstand lädt jetzt schon alle Kirch­
gemeindemitglieder ganz herzlich dazu 
ein. Die Traktandenliste wird fristgerecht 
im «Pöschtli» und im nächsten Pfarrei­
blatt publiziert. (ns)

Gott will immer unser Bestes – und 
wir unser Liebstes; oft müssen wir 
das Liebste opfern, um das Beste 
erhalten zu können.
� P. Paschalis




